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IInnnnoovvaattiioonnssiinniittiiaattiivvee ddeerr TTeelleekkoomm AAuussttrriiaa TTAA AAGG

Auf Initiative von Telekom Austria TA AG sind in den letzen Monaten in Wien und Dornbirn die
Inkubatoren net.culture.labs gegründet worden.

Zur offiziellen EErrööffffnnuunngg ddeerr nneett..ccuullttuurree..llaabbss lädt Telekom Austria zur Diskussion 
zum Thema
„„FFrreeiirraauumm ffüürr KKrreeaattiivviittäätt sscchhaaffffeenn –– eeiinn aalltteerrnnaattiivveerr ZZuuggaanngg zzuu IInnnnoovvaattiioonneenn??““
ein.

Es diskutieren:
Rudolf Fischer, CEO Telekom Austria TA AG
Karin Hakl, Abgeordnete zum Nationalrat
Jürgen Wutzlhofer, Gemeinderat und Abgeordneter zum Wiener Landtag in Vertretung von 
Stadträtin und Vize-Bürgermeisterin, Landeshauptmann-Stellvertreterin Renate Brauner
Eva Czernohorszky, Geschäftsführerin LISA VR und Vertreterin ZIT
Roland Anton-Scheidl, Kurator net.culture.labs und stellvertretender Vorsitzender creativ 
wirtschaft austria

Moderation: Oliver Lehmann, Chefredakteur at.venture, Magazin für Forschung, Technologie 
und Innovation und Magazin Universum

Im Anschluss finden ein Empfang und ein Rundgang durch die Wiener labs statt.

Im Wiener Museumsquartier und im Betolini Haus in Dornbirn können junge Entwicklerinnen und Entwickler 
aus der offenen Programmiererszene und dem Bereich der digitalen Kultur ihre Projekte und Ideen in einer
innovativen Atmosphäre Richtung Prototyp weiterentwickeln. Besonderes Interesse besteht an ungewöhn-
lichen Projekten zum Thema Second & First Life (Hardware meets Software),
kollaboratives Arbeiten, Frauen im Netz, Video-Streaming, Mode, Voice-over-IP und P2P.
Die labs sind so ausgestattet, dass für ein Arbeiten an Anwendungen der Zukunft die technischen Möglich-
keiten vorhanden sind, aber auch informelle, ungezwungene und unkonventionelle Zusammen-treffen und
Vernetzung ihren Platz finden. Auf Open Lab Atmosphäre, breite Zusammenarbeit mit Fachhochschulen und 
der Kreativwirtschaft wird großen Wert gelegt.
Die net.culture.labs verstehen sich als Ergänzung zu bestehenden Plattformen und bieten Hilfestellung, um neue
Produkte mit Endkundenorientierung zu entwickeln. Nicht hinter verschlossenen Türen der F&E-Labors, sondern 
dort, wo Netzkultur gelebt wird, sind die labs angesiedelt und laden alle Interessierten zum Mitmachen ein.

       


